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VORWORT. 



An jeden praktischen Arzt werden heutzutage Ansprüche 
in Bezug auf scharfe Diagnosen der Hirnkrankheiten erhoben, 
welche nur bei sehr genauen anatomischen Kenntnissen zu erfüllen 
sind. Auch den Studirenden wird es schon sehr früh dargelegt, 
dass gerade die Himnerven für die spätere Praxis von grosser 
Bedeutung sind. Die Specialisten der Augenheilkunde, 
der Nervenkrankheiten und der inneren Medicin haben 
denn auch schon seit Jahren Diagnosen, z. B. auf kleine 
Geschwülste im Gehirne geleistet, welche noch vor wenigen 
Jahrzehnten für unmöglich gehalten wurden. Und was ihnen 
dazu geholfen hat, war einzig und allein die Berücksichtigung 
der anatomischen Yerhältnisse. Auf dem Gebiete der Hirnnerven, 
wo nicht einmal die sauberste anatomische Präparation Alles 
leisten kann, sondern wo der Physiologe und der Anatom Hand 
in Hand gehen müssen, um die nöthige Aufklärung zu geben, 
auf diesem Gebiete ist es mir in Folge dessen schon lange 
als besonders wünschenswerth erschienen, ein leicht handliches 
Hülfsmittel zu schaffen, welches dem Studirenden die 
anscheinend so schwierigen Yerhältnisse in knapper übersicht- 
licher Form veranschaulichen, welches aber auch zugleich dem 






praktischen Arzte in zweifelhaften Fällen in der Sprech- 
stunde rasche Orientirung darbieten würde. 

•Den didaktischen Werth des Farbendruckes hat man schon 
lange eingesehen, und in anderen Wissenschaften, z. B. in der 
Geographie, viel mehr Gebrauch davon gemacht als in der Medicin. 
Diese zwei Tafeln wurden zuerst in norwegischer Sprache in 
Christiania gedruckt und gratis unter den Studenten und CoUegen 
vertheilt, haben aber daselbst solchen Beifall gefunden, dass ich 
mich dazu entschloss, sie auch in deutscher Ausgabe zu ver- 
öffentlichen. 

Die Tafeln bilden gewissermassen eine Ergänzung zu 
meinem „Atlas der Hautnervengebiete " (Christiania 1884, 
Alb. Cammermeyer). Der von verschiedenen Seiten an mich 
gerichteten Aufforderung, ähnliche Tafeln für die ganze Körper- 
muskulatur auszuarbeiten, wünsche ich, wenn die äusseren Ver- 
hältnisse mir eine solche Arbeit in der nächsten Zeit erlauben 
werden, zu entsprechen, glaube aber, dass diese Aufgabe erst nach 
vielen kostspieligen Versuchen (Combination von Farbendruck 
und Holzschnitt) sich verwirklichen lässt. 

Dem Studirenden würde ich rathen, zuerst das roth, hiernach 
das gelb und zuletzt das blau Gedruckte zu lernen, weil man 
bei solchem Hervorgehen vom Leichteren bis zum Schwierigeren 
steigt. 



z. Z. Wiesbaden, Juli 1885. 



Jacob Heiberg. 



Die Wirknogsweise der HirnnerYen 

wird angegeben durch 

Roth für die motorischen, 

Gelbbraun für die sensitiven, 

Blau für die specifischen Nerven. 



I. Olfactorius innervirt den oberen Theii der Nasenhöhle. 

II. Opticus die Retina. 

III. Ocuiumotorius: 1. den m. levator palpebrarum. 2. m. rect. 
sup. 3. m. rect. inf. 4. m. rect. intern. 5. m. obliqu. Inf. 
6. sphinct. iridis und 7. m. ciliar. 

IV. Trochlearis den m. obliquus superior. 

V. Trigeminus 

a. Ophthalmicus: das Tentorium, die Schleimhaut der oberen 
und vorderen Theile der Nasenhöhle, die Siebbein- und 
Stirnhöhlen, die Haut des oberen Augenlides, des Rückens 
und der Spitze der Nase, die Haut der Stirn und des 
Kopfes nach hinten bis zur Lambdanaht, den Augapfel, 
die Thränendrüse. 

b. Supramaxillaris: das Zahnfleisch und die Zähne des Ober- 
kiefers, die Haut des unteren Augenlides und der Wange, 
die Haut der Seite der Nase und der Oberlippe, die 
Schleimhaut des Gaumens und den hinteren, unteren 
Theil der Nasenhöhle. 

c. Inframaxillaris: 

1. Die Kaumuskeln: m. m. temporalis, masseter, ptery- 
goidei. 

2. m. tensor veli palatini. 

3. m. tensor tympani. 

4. N. buccinatorius, die Schleimhaut der Wange. 

5. N. linguaYis, sensitiv fUr die Spitze und den Rand der 
Zunge, Geschmaeksnen fUr d\ese\b^t\ T\v«\V« ^wch 



die Chorda tympani, entweder vom Trigeminus, vom 
Facialis oder vom Glossopharyngeus herstammend. 

6. N. mandibularls das Zahnfleisch und die Zähne des 
Unterkiefers, die Haut der Unterlippe und des Kinnes, 
m. mylohoideus und den vorderen Bauch des m. digaster. 

7. N. auriculo-temporalis die Haut der Schläfe, des vor- 
deren Theiles der Ohrmuschel, des äusseren Gehör- 
ganges, ferner die Haut an dem Unterkiefer, gl. parotis 
(vom Glossopharyngeus?). 

VI. Abducens, m. rectus externus oculi. 

VII. Facialis, die Muskeln des Gesichtes, m. orbicularis oculi, m. 
occipito-frontalis, die äusseren Muskeln des Ohres, m. sta- 
pedius, m. levator palati, m. palatostaphylinus, m. stylo- 
hyoideus, den hinteren Bauch des m. digastrici und den 
m. buccinatorius, m. platysma, giandulae subungualis und 
submaxillaris (d. die Chorda tympani). 

VIII. Acusticus die Schnecke, die Säckchen und die Bogengänge. 

IX. Glossopharyngeus 

a. ramus lingualis, Geschmacksnerv für die hinteren Theile 
der Zunge (vielleicht auch die vorderen) und des Schlund- 
kopfes. 

b. Die Tonsillen und den Schlundkopf. 

c. cavitas tympani und tuba Eustachi!. 

d. m. stylopharyngeus. 

e. Vielleicht die giandulae parotis, submaxillaris und subun- 
gualis. 

X. Vagus den Schlundkopf, die Speiseröhre, den Magen, die 
Leber, die Bauchspeicheldrüse, die Milz, den Kehlkopf und 
die Bronchien, die Lungen mit motorischen, sensitiven und 
specifischen Aesten (Husten, Brechen u. s. w.); Hemmungs- 
nerv fUr das Herz. N. laryng. sup., m. cricothyr. die Schleim- 
haut des Kehlkopfes. N. laryng. inf. die übrigen Kehlkopf- 
muskeln. 

XI. Accessorius, m. sternocieidomastoideus und cucullaris. 

Xn. Hypoglossus die Muskeln der Zunge, hyoglossus, genioglos- 
suS; styloglossus, proprü Wtv^w^^« 
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Neuer medkinischer Verlag 



von 



j J. F. Bergmann in Wiesbaden.*) 



Compendium der normalen und der pathologischen 
Histologie des Auges. Von Dr. Adolf Alt in St. Louis. 
Mit fünfundneunzig Abbildungen. M. 10,60. 



Zur Anatomie der gesunden und kranken Linse. Unter 
Mitwirkung von Dr. da Gama Pinto und Dr. H. Schäfer, 
Assistenten an der Universitäts-Augenklinik zu Heidel- 
berg herausgegeben von Otto Becker, Professor an der Uni- 
versität Heidelberg. Quart. 220 Seiten Text. Mit 14 Tafeln. 
Gebunden. M. 36,—. 

Beiträge zur Ophthalmologie. Als Festgabe beim 25jährigen 
Jubiläum Friedrich Horner gewidmet. Mit Abbildungen. M. 6. 



Schuluntersuchungen über das kindliche Gehörorgan. 
Von Dr. Friedrich Bezold^ Privatdocent an der Universität 
München, Mit Tafeln und Holzschnitten. Preis : ca. 3 M. 60 Pf. 



Aus meiner psychiatrischen Wirksamkeit. Zweite Adresse 
an die praktischen Aerzte. Von Dr. C. M. Brosins^ Herausgeber 
des ^Irrenfreund^ und Director der Heilanstalten zu Beitdorf- 
Sayn, Preis: M. 1,20. 



Meine Heilanstalten zu Bendorf a. Rhein, Villa Sayn 
und Waldesruhe nach fünfundzwanzigjährigem Bestand. Von 
Dr. C. M. Brosius in Bendorf. Mit 4 Chromolithographien. M. 2. 



[ Der Mikroorganismus der Gonorrhoischen Schleimhaut- 

[ Erkrankungen »Gonococcus-Neisser.« Nach Untersuchun- 

J gen amWeihe und an der Conjuuctiva der Neugchorc- 

. neu. Von Dr. Ernst Bumni, // Assisteiizarzt an der Gynä- 

? kologische^i Klinik zu Würzburg, Mit zahlreichen lithograph. 
■ 

i Abbildungen. Preis: M. 6. — . 



lieber den Beleuchtungswerth der Lampenglocken. 

Von Dr. Herrn. Cohn^ Professor an der Universität Breslau. 
Preis: 2 M. 70 Pf. 



•) Upi einigen wenigen älteren Schriften ist die Jahreszahl des Erscheinens beigefügt; alle 
übrigen Schriften sind seit 1880 erschienen. 



Neuer medicinischer Verlag von J. F. Bergmann in Wiesbaden. 



lieber die Entfernung eines zusammenliängendenj mög- 
lichst grossen Stückes aus der vorderen Linsenkapsel 
bei der mit Iridektomie verbundenen Staaroperation. 
Von Dr. A. Colsiuan in B a r m e n. 1879. Mit 3 Abbildungen. 80 Pf. 



Die Fettleibigkeit und ihre Behandlung nach physio- 
logischen Grundsätzen. Von Professor Dr. W. Ebstein^ 

Director der medicinischen Klmik zu GöttingefL Sechste 
Auflage. Preis: 2 M. Gebunden 2 M. 50 Pf. 



Corpulence and its treatment on physiological prin- 
ciples. By Professor Dr. W. Ebstein at Göttingen. 
Translated from the sixth german edition by Professor 
A. H. Eeane^ B. A., University College, London. In engl. Ein- 
band. Preis: 3 M. 60 Pf. 



lieber Wasserentziehung und anstrengende Muskel- 
bewegungen bei Fettsucht, Fettherz, Kraftabnahme 
des Herzmuskels etc. Von Prof. Dr. W. Ebstein^ Director 
der medicinischen Klifiik zu Göttingen, Preis: 1 M. 



Fett oder Kohlenhydrate P — Zur Abwehr in der Frage : 
»Die Fettleibigkeit und ihre Behandlung. Von Professor Dr. 
W. Ebstein, Director der medichiischefi Klhiik zu Göttingen, 
Preis: 60 Pfennig. _ 

Die Natur und Behandlung der Gicht. Von Professor Dr.- 
W. Ebstein, Director der medicifiischen Klitiik zu Gottingen* 
Mit Atlas in Farbendruck. Preis: M. 14,60. 

Die Behandlung des Unterleibstyphus. Von Professor Dr. 
W« Ebstein, Director der ntedici7iiscken Kli7iik zti Gdtti7igcn. 
Preis: M. 1,60. _ 

Die Natur und Behandlung der Harnsteine. Von Professor 

Dr. W. Ebstein, Director der medicifäschcfi Klinik zu G'öttingcn. 
Mit Farbentafeln. Preis: M. 16,—. 

Das Regimen bei der Gicht. Von Professor Dr. W. Ebstein, 

Director der medicbiiscJum Klinik zu G'öttingcn, Preis : ]\I. 2,70. 

Die Ursachen und die Verhütung der Blindheit. Von 
Dr. E. Fnclis, Professor an der Universität Lüttich. e k r f) u t c 
Preisschrift der International Society for the pre- 
vention of blindncss in London. Preis: M. 2,10. 



Neuer medicinischer Verlag von J. F. Bergmann in Wiesbaden. 



Untersuchungen über den Einfluss des Wassertrinkens 
auf den Stoffwechsel. Nebst Bemerkungen über die 
Verbindung der Bewegungsheilmetliodemit der Wasser- 
kur. 1856. Preis: M. 1,20. 



Die Heilfactoren Schwalbachs und ihre Wirkungsweise 
und Anwendung. Von Dr. med Carl Genth.. Preis: M. 4. 



Mittheilungen aus der Medicinischen Klinik zu Würz- 
burg. Herausgegeben von Geh. Rath Prof. Dr. C. Gerhardt 
und Dr. F. Müller. Mit Tafeln. Preis: M. 6,70. 

Inhalt des I. Bandes: Vorwort. — Zur Geschichte der med. Klinik 
der Universität Würzburg. Von Geheimrath Prof. Dr. Gerhardt. Dr. 
Wilhelm Osterlein, lieber Faeces bei Icterus, sowie über Eiscnverbindungen 
in Milch und Faeces. — Dr. Carl Borsutzky, Ueber das Vorkommen eines 
Crural-Arterien-Doppeltones bei Nicht-Herzkranken. — Dr. Adolf Herfeldt, 
Ueber den zeitlichen Ablauf der Harnstoff-Ausscheidung bei gesunden und 
fiebernden Menschen. (Mit Tafel.) - - Dr. Leon Stortz, Klinische Beob- 
achtungen über Pneumonia crouposa (ein Beitrag zur Statistik derselben). 
— Dr. Otto Seifert, Gaffeln bei Herzkrankheiten. (Mit Tafel.) — Dr. 
Heinrich Moser, Laryngologische Mittheilungen: 1. Die Infiltration der 
Epiglottis als Primärerscheinung der Phthisis laryngis. 2. Das laryngos- 
copische Bild bei vollkommener, einseitiger Vagusparalyse. — Dr. Sergius 
Platonow, Ueber die diagnostische Bedeutung der Pneumoniecoccen. — 
Dr. Friedrich Müller, ICleinere Mittheilungen : 1. Ein Fall von Hydroce- 
phalus. 2. Ueber einen durch Essigsäure fällbaren Eiweisskörper im Urin. 



Ueber den Shock. Von Dr. Groeningen, Stabsarzt am medici7i.' 
Chirurg, Friedrich- Wilhelms- Institut zu Berlin, Mit Vorwort von 
Prof. Dr. Bardeleben ^ Geh, Ober-Medicinalrath und General- 
arzt I, Classe, Preis: M. 7,—. 



Ueber eine operative Radicalbehandlung bestimmter 
Formen von Migräne, Asthma, Heufleber, sowie zahl- 
reicher verwandter Erscheinungen. Erfahrungen auf dem Gebiete 
der N a s e n k r a n k h e i t e n. Von Dr. Wilhelm Hack^ Professor 
an der Universität zu Freiburg, Preis: M. 2,70. 



Riechen und Geruchsorgan. Eine populäre Vorlesung gehalten 
zu Freiburg und Karlsruhe im Frühjahr 1885. Von Dr. Wilhelm 
Hack^ Professor an der Universität zu Freiburg, Mit Holz- 
schnitten. Preis: M. 1,40. 



Neuer medicinischer Verlag von J. F. Bergmann in Wiesbaden. 



Ueber die 'habituelle Obstipation und ihre Behandlung mitElec- 
tricität, Massage und Wasser. Von Dr. Georg Hünerfauth. 
Preis: M. 1,60. 

Ueber Beziehungen zwischen Hypnotismus und cere- 
braler Blutfiillung. Von Hans Eaan^ Hilfsarzt am Landes- 
krankenhause in Graz. Mit drei Tafeln. Preis: M. 2,20. 



Die Technik der Sputum - Untersuchung auf Tubcrkel- 
Bacillen nach den bisherigen Methoden und eigenen Erfahrungen. 
Von Dr. med. Peter Eaatzer^ // Arzt des KönigL Bades Reh- 
bürg. Zweite Auflage. Preis: 80 Pfennig. 



Compendium der physiologischen Optik für Mediciner 
und Physiker bearbeitet von Dr. H. Kaiser. Mit 3 lithogr. 
Tafeln und 112 Holzschnitten. 1872. Preis: M. 7,20. 



Das Auge und seine Diätetik. Von Dr. S. Klein, Privat- 
docent in Wie?L Preis: M. 2,25. 



Die geschichtliche Entwickelung der Lehre vom Sehen. 
Von Prof. H. Knapp in New- York. 1862. Preis: 80 Pfennig. 



Cocaine and its use in Ophthalmie and general surgery. 
By Prof. H. Knapp in New- York. Gebunden. Preis: M. 4,20. 



Vorschlag einer neuen Therapie bei gewissen Formen 
von Hornhautgeschwüren. Von Dr. med. Hermann Knhnt^ 

o, ö, Professor tind Director der Augenkli7iik der Universität 
Jefia, Mit Holzschnitten. Preis: 80 Pfennig. 

Vorlesungen über Pathologie und Therapie der Syphilis. 

Von Prof. Dr. Eduard Lang, Vorsta^id der syphilit-dermato- 
logisc/ie?i Klinik der Universität Tfmsbruck, Mit zahlreichen Ab- 
])ihlungcn. L, II. 1. Preis: M. 12. 
Der Schill SS band erscheint zum Preise von 3 Mark Anfang 1886. 

Die Fupillarbewegung in physiologischer und patho- 
logischer Beziehung. Von Dr. Leeser. Mit Vorwort von 
Prof. Dr. Alfn>d Oraefe. Gekrönte Preissclirift. Mit einer Tafel. 
Preis: M. J, — . 



Neuer medicinischer Verlag von J. F. Bergmann in Wiesbaden. 



Die hydroelektrischen Bäder, ihre physiologische und 
therapeutische Wirkung. Nach eignen Beol)achtungen. Von 
Dr. Gnst. Lehr, dirig. Arzt der Wasser heila?istalt Bad Nero- 
thal zu Wiesbaden, Mit Holzschnitten. Preis: M. 2,70. 



Die Behandlung der Uraemie. Von Prof. Dr. Lenbe in Er- 
langen. Mit Holzschnitten. Preis: M. 1,—. 



Die Sprache der Augen. Ein Vortrag von Dr. Hugo Magnns, 

Professor der Augenheilkunde an der Universität Breslau, 
Preis: M. 1,30. 

Jahresbericht über die Fortschritte der physiologischen 
und pathologischen Chemie. Unter Mitwirkung von Docent 
Dr. Rudolph Andreasch in Graz, Prof. Dr. P. Fürhringer 
in Jena, Docent Dr. A. Poehl in St. Peterhurg, Dr. Olof 
Hammarsten, Univ. -Pro f. in Upsala, Prof. Dr. Giacosa 
in Turin, Prof. Dr. Soxhlet in München, Prof. Dr. Max 
Gruher in Graz, Dr. Erwin Herter, Docent in Berlin, 
Prof. Dr. B. J. Stokvis in Amsterdam, herausgegeben von 
Prof. Dr. Richard Maly in Graz. Vierzehnter Band: Ueber 
das Jahr 1884. Preis: ca. 15 Mark. 



Die ursächlichen Momente der Augenmuskellähmungen. 
Von Dr. Ludwig Mauthner^ K K Ufiiversitäts-Professor in 
Wien, Preis: M. 2,40. 



Die sympathischen Augenleiden. Von Prof. Dr. Ludwig 
Mauthner in Wien. Mit Abbildungen. Preis: M. 3, — . 



Die Funktionsprüfung des Auges. Von Prof. Dr. Ludmg 
Mauthner in Wien. Mit Abbildungen. Preis: M. G,40. 



Gehirn und Auge. Von Piof. Dr. Ludwig Mauthner in Wien. 
Mit Abbildungen. Preis: M. 7.—. 



Die Lehre vom Glaucom. Von Prof. Dr. Ludwig Mauthner 

in Wien. Mit Abbildungen. Preis: M. 8,40. 



Lehrbuch der Augenheilkunde. Von Dr. Julius Micliel^ 

Professor der Augenheilkunde afi der Universität Würzburg, 
Mit zahlreichen Holzschnitten und Farbentafeln. Preis: M. 18, — . 



Neuer Medicinischer Verlag von J. F. Bergmann in Wiesbaden. 






Fünf Lustren ophthalmologischer Wirksamkeit. Von Geh. 
Medicinalrath Dr. Albert Mooren in Düsseldorf. Preis : M. 1 0, — . 



Gesichtsstörungen und Uterinleiden. Von Geh. Med.-Rath 
Dr. Albert Mooren in Düsseldorf. Preis; M. 4,—. 

Erschienen als Ergänzungaheft zu Knapp's Archiv für Augenheilkunde. 
X. Band. 

Hauteinflüsse und Gesichtsstörungen. Von Geh. Med.-Eath 
Dr. Albert Mooren in Düsseldorf. Preis: M. 1,60. 



Beiträge zur normalen und pathologischen Anatomie 
und Physiologie der Eustachischen Röhre. Von Dr. 

S. Moos, Professor an der Universität Heidelberg, Mit 18 
lithographischen Abbildungen. 1874.. Preis: M. 4, — . 



Die Blutgefässe und der Blutgefäss-Ereislauf des Trom- 
melfelles und Hammergriffes. Untersuchungen über deren 
Verhalten. Von Dr. S. Moos, Professor afi der Universität 
Heidelberg, Mit zwei Tafeln. 1877. Preis: M. 2,—. 



Die Gehörsstörungen des Locomotivpersonals. Von Prof. 
Dr. S. Moos in Heidelberg, Dr. H. PoUnow in Berlin und 
Dr. D. Schwabach in Berlin.' Zweite Auflage. Preis: M. 1,80. 



Wiesbaden gegen chronischen Rheumatismus, Gicht, 
Ischias etc. und als. Winter auf enthalt. Von Dr. Carl 

Mordhorst, /rÄM.f^//<fr Arzt hi Wiesbaden, Preis: M. 1,—. 



Zur Lungen-Chirurgie. Vortrag, nebst Kritik der bezüglichen 
Litteratur. Von Geh. Med.-Rath Dr. Friedrich Mosler, Prof 
und Dir, der Medic, Klinik zu Greifswald, Preis: M, 2. — . 



lieber Milz-Echinococcus und seine Behandlung. Von 
Geh. Med.-Rath Prof. Dr. Friedrich Mosler in Greif swald. 
Preis: M. 3,60. 



Zur Einleitung in die Electrotherapie. Von Dr. C. W. Mfiller, 

Grossher zogl, Olde^iburg, Leibarzt und Sajutäts-Rath , prakt, 
Arzte in Wiesbaden, Mit Abbildungen. Preis: M. 5, — . 



Schriftproben zur Bestimmung der Sehschärfe. Von Dr. 

A. Niedeu in Bochum, In englischem Einband. Preis: M. 1,60. 



Neihse medicinischer Veelag von J. f. Bergmann in Wiesbaden. 



Die Ptomaine oder Cadaver- Alkaloide. Von Dr. H. Öffliiger, 

GrossherzogL Bezirksarzt ifi Eber back a'i Neckar, Preis : M. 1,60. 



Die Operationen des grauen Staars in geschlossener 
Kapsel. Von Dr. Herrn. Pagenstecher in Wiesbaden. 
1877. Preis: M. 1,80^ 

lieber Pflegekinder und Säuglingskrippen. Von Dr. med. 
Emil Pfeiffer, Secretär des Cori^resses für bmere Medicin, 
prakt Arzt in Wiesbaden, Preis: 80 Pfennig. 



Die Trinkkur zu Wiesbaden. Geschichte, Methode und 
Indicationen derselben. Von Dr. Emil Pfeiffer. M. 1.— . 



Balneologische Studien über Wiesbaden. Unter Mitwirkung 
von Fachgenossen herausgegeben von Dr. Emil Pfeiffer, Secretär 
des Congresses für Innere Medicin. Mit einem Vorwort von 
Geheimerath Prof. Dr. E. Seitz. Preis: M. 2,50. 



Ueber Vaccine und Variola. Von Geh. Mcdicinal-Rath Dr. 
I. Pfeiffer (Weimar). Preis: M. 1,—. 



Caffei'n bei Herzkrankheiten. Von Dr. Franz Riegel, Prof 
M?id Director der Medicifiiscken Kiifiik zti dessen. Mit mehre- 
ren Tafeln. Preis: M. 2.—. 



Untersuchungen über die Beziehungen kleinster leben- 
der Wesen zu den Wundinfectionskrankheiten des 
Menschen. Von Dr. med. F. J. Kosenbacli, Professor in 
Göttbigen, Preis: 80 Pfennig. 



Ueber Mikroorganismen bei den Wundinfectionskrank- 
heiten. Eine Monographie. Von Dr. F. J. Kosenbach, Prof 
an der Universität Göttifigen, Mit Tafeln in Farbendruck. M. 6. — . 



Der Rheumatismus der Muskeln und Gelenke. Ein 

Beitrag zur Theorie und Behandlung desselben. Von 
weil. Saiiitätsrath Dr. Runge in Bad Nassau. 1868. Preis:M.l, — . 



Die Verbesserungen unserer Wohnungen nach den 
Grundsätzen der Gesundheitslehre. Von J. Schmölcke, 

Architekt tmd Lehrer an der Herzoglichen Baugeiverkschnle 
zu Holzminde7i, Mit Illustrationen. Preis: M. 2, — , in engl. 
Einband M. 2,80. 



LANE MEDICAL LIBRARY 



Wiesbaden. 



Vjok should be returned on or before 
N ' "•• 4&te last stamped below. 3 X t. Von Dr. 

Freiburg, In 

Preis: M. 5,—. 

in physiologische 
[. Schottelius, 

:afeln. M. 6,—. 

^enpräparate. Zum 

jL Aerzte übersichtlich zu- 
.iinlz^ o, ö. Professor der Arznei- 
.t.ät Greifswald, Mit vierundneun- 
ois: M. 4,60. 



aZG. Medicinisch - botanische Studien auf 

.Aperimenteller Untersuchungen. Von Dr. F. Siebenmann 

agg). Mit Vorwort von Dr. A. TBurckhardt-Merian, Prof, 

mi der Universität hi Basel. Mit 23 Abbildungen. Preis: M. 4,60. 



Anleitung zur experimentellen Erforschung des Hyp- 
notismus. Von Prof. Dr. Tamburini und Dr. Seppilli in 
Reggio. Uebersetzt von Dr. B. Fränkel. Zwei Hefte. Mit 
Tafeln. Preis: M. 4,—. 



Zur Chirurgie der Hamorgane. Von Sir Henry Thompson 

(London). Autorisirte deutsche Ausgabe von Dr. E. DupuLs, 
prakt Arzt ifi Kreuzriach, Preis: M. 3,60. 



lieber die Bedeutung der Bursa Pharyngea zur Diag- 
nose und Therapie gewisser Krankheitsformen des Nasen- 
rachenraumes. Von Dr. Tornwaldt in Dan zig. Preis: ca. 
3 Mark 60 Pf. 



Ueber Schulhygiene in England. Von Dr. Uermann Weber, 

Arzt am Deutschen Hospital i?i Lo7ido7i, Preis: M. 1, — . 

Ophthalm. Beiträge zur Diagnostik der Gehirnkrank- 
heiten. V(m Dr. Herrn. Wilbniiid. Mit Abbildungen. M. 3,60. 



Buehärucktrti von Carl BMer in Wieabadm. 
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Zur Einleitung in die Electrotlierapie, vn,, 

S«iiit5t«mtl. Dr. Karl Wilü. Müller in Wk.,l,«,l,.„ Mit 
Alibiltliingen. Ihm: -5 Mark. 

D... Ullnil«, v„,j„ ai= d«r.l. dl. hi„, .,„,if.i,|,„, 
'■""" "'"■ t'"'k«» M.lhod.,. »rilell.n „„d ««.ul.H.ob 

Daroll die gsriw Ävheit wul.t »Ich di« Kttuk«lcUtsiifthin.. 
..tdi. «igenlllolio pr.k<l.,rU,Tlr«ligk.lt'd„4M., dl. 
S«™« un, d.. .eUm-r. AatfUruGB dw ««ck.lim Om.d.stw «i,d 
gibt dM Buüh, ,der voll«n PraxU eritw»«k«|.,i" nicllf uui 
I!niaii«.i«in,iodem,y,l,m,ii,„i„„ j|,n,i|,„,,, ,„j„„ ,„i||„ , 

tlnlnhrnnis i„ Jl. . I ni l ro .« 1 1 . ,, j ,, 1 1 ,„|, ,. r'„,i^ 

Patliologie und Therapie der Syiihilis v,,,, 

IW. Dr. K(lu«l-Il Lang, Vor»t»i,il dor nvpbllilisel,. 
Jev,„,t,„l„g. Kli„ik »„ der U„i,„,it8H„„.l,r„rk. 
Mit IlulrnJimlten. 1, H, I. l'riti.: 12 Mark. 

Dl» H. ,i.-ni „rUcsumi, B„tc. HUIIr dl«,«, W.rk,'. m« d.,. 



. t«ill 



de 



Upiithalniiatrisclio Beiträge zur Diagnostik 
der (fehirn -Krankheiten. v„„ ur. u™.,,» 

HMbrimit, AugoiKintt i„ Ihimliuig. Mit TtiMii 

l'.«i.: 3 Mirk 60 l'f. ■ ' 

Di« B.d..l.ue dl.,., A,i,,it mi die „ild vtaiii.b „;„ ,|„ 

dl- i.b.ll.r,.,!,. ü.l,,i,.i,in||,ii,k„ii d,„ dl.en....i...l„„ 
/l Mlliiil«[iuiiktii nonli üosguderH orhCdit. 

I^hrl)U(th der Angenheilknnde. r„„ n, ,„„, 

Ji.ll«« Mlrt„l i.,.f,„.„, ,1,,, i;„i,e,.i,j, wil,„: 

iMirE. -Mit [»rlmntufdi, lind Hotachnittoil. IVis: 18 Slnrk 

...1 «m Aus« l.erv».tr,.t««ü,„ Kr»nkh,lt.«whti»«ng.,i mit Stiit««,-.. 
I »■ ll...n.n.tor|,.«i.<„uii. ui b.Bi-llnd™ „„d .nf dl,«, W.i,, 
111« llnduiitiini; bm.oreuhBbm^ wolybu dor VditoiihHllkt, „.t,. 
J..,«d,- h, n„,i, .„, di. E,k. „„,„,,. d„ i„„„"e,! 



